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Chronologie Verfahren Emssperrwerk

1996

14. November 1996
Ministerpräsident Gerhard Schröder gibt nach einem Gespräch mit Vertretern der Meyer-Werft bekannt, dass eine Arbeitsgruppe zur "Vorbereitung einer Sperrwerkslösung" eingerichtet werden soll.
1997

August 1997
Antrag des Projektteam Emssperrwerk auf Planfeststellung bei der Bezirksregierung Weser-Ems

15. Dezember 1997
Beginn des Erörterungsverfahrens zum Emssperrwerk, das sich entgegen der ursprünglichen Planung nicht über fünf Tage, sondern über mehrere Wochen erstreckt

1998

Frühjahr 1998
Bezirksregierung Weser-Ems reicht nach Abschluß des Erörterungstermins noch über dreissig Gutachten nach 

Frühjahr 1998
BUND, NABU und WWF legen Beschwerden zu verschiedenen Verfahrensaspekten bei der EU-Kommission ein

25. August 1998
Bezirksregierung Weser-Ems erläßt Planfeststellungsbeschluß für das Emssperrwerk und erteilt damit die Baugenehmigung. Gleichzeitig wird der Sofortvollzug des Beschlusses angeordnet.

16. September 1998
Erster Rammschlag durch Gerhard Schröder und Rudolf Seiters

25. November 1998
Das Verwaltungsgericht Oldenburg gibt den Eilanträgen der Umweltverbände statt und verhängt sofortigen Baustopp für das rund 400 Millionen Mark teure Sperrwerk.

09. Dezember 1998
Bezirksregierung Weser-Ems reicht Zulassungsbeschwerde beim Oberverwaltungsgericht (OVG) Lüneburg ein. Erneut werden Gutachten nachgeliefert.

1999

11. Januar 1999
Erwiderung der Umweltverbände auf diese Beschwerde beim OVG.

04. Februar 1999
Ablehnung der Beschwerde der Bezirksregierung durch das OVG

07. Mai 1999
Niedersächsisches Landesamt für Wasserwirtschaft und Küstenschutz legt der Bezirksregierung neuen Antrag auf Anordnung des Sofortvollzugs vor. Den Verbänden wird bis zum 15. Juni Frist für ihre Stellungnahmen zum Antrag und den Unterlagen eingeräumt.

22. Juli 1999
Bezirksregierung Weser-Ems erläßt Planergänzungsbeschluß zum Emssperrwerk

28. Juli 1999
BUND und NABU reichen beim Verwaltungsgericht Oldenburg Klage ein

27. August 1999
Antrag des BUND und NABU an die Bezirksregierung Weser-Ems auf Aussetzung der Vollziehung des Beschlusses

30. August 1999
Bezirksregierung Weser-Ems lehnt Antrag ab

06. Sept. 1999
BUND und NABU reichen Eilantrag ein

26. Oktober 1999
Verwaltungsgericht Oldenburg lehnt Eilantrag der Umweltverbände ab

09. November 1999
BUND und NABU stellen Antrag auf Zulassung der Beschwerde beim OVG Lüneburg

2000

15. Februar
OVG Lüneburg läßt die Beschwerde der Umweltverbände zu

08. März 2000
BUND und NABu legen dem OVG Lüneburg eine 117 Seiten starke Beschwerdebegründung vor

09. März 2000
BUND und NABU bitten beim OBG Lüneburg um eine Zwischenregelung, worin dem Bauträger bis zur Beschwerdeeintscheidung untersagt wird, Bauarbeiten im und am Nendorper Vorland (EU-Vogelschutzgebiet) durchzuführen

22. März 2000
Das NLWK als Vorhabenträger beginnt mit der Wiederaufnahme der Bautätigkeiten auf dem Nendorper Vorland

24. März 2000
Bezirkungsregierung Weser-Ems erläßt einen Planergänzungsbeschluss mit Anordnung der sofortiger Vollziehung zum Emssperrwerk, der Ausgleichsflächen feststellt und die Wiederaufnahme der Bautätigkeiten auf den Flächen des Nendorper Vorlandes im EU-Vogelschutzgebiet zuläßt

10. April
BUND und NABU reichen beim VG Oldenburg Klage und Eilantrag gegen den Planergänzungsbeschluß vom 24. März 2000 ein 

14. Juni 2000
VG Oldenburg lehnt den Eilantrag ab

6. Juli 2000
OVG Lüneburg weist Beschwerde der Umweltverbände zurück; Abschluß des Eilverfahrens

2001

24. April 2001
Beginn der mündlichen Verhandlung im Hauptsacheverfahren vor dem VG Oldenburg

